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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1999

Zivildienstleistende

Daniel Kramer ab 02.01.1999

Stephan Maimann ab 02.08.1999

Praktikantlnnen

Annette Kinzel

Alexandra Pankowski

Sabrina Orlowski

01.02. - 18.03.1999

07.01. - 19.02.1999

20.09. - 05.10.1999

Stehnie Beil 01.01. - 28.02.1999

Ehrenamtliche Mitarbeiterlnnen

Susanne Balbach Kinderdisco

Jörg Kutzeck

Susanne Bohner

Tanja Grätzel

Dietrich Hacke

TeenyKizeit Korsika

Teenßeizeit Korsika

Teenyfieizeit Korsika

Teeny1&eizeit Korsika

Klaus Graberg Vortour Korsika

Dino Rachowski Vortour Korsika

Uwe Müller

Pia Engelhard

Daniela Klatt

Claudia Franceschini

Harald Franceschini

KinderFeizeit Pollertshof

Kinderfireizeit Pollertshof

Kinderfimizeit Pollertshof

Ferienpassprogramm

Elekroinstallationen
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Veronique Mai Töpferbereich

Adelheid Köhler Töpferbereich

Honorarmitarbeiterlnnen

Tanja Grätzel

Andrea Jeschmann

Gülgüle Özdemir

Jacoba Mai

Nicole Kaczmarek

Birgit Graberg

Summe Balbach

Elvis Saliov

Prokkte

Ute Ehrentäler

Wiebke Dröge

Meike Zeipelt

Dirk Münstermann

Andreas Roshol

Susanne Boltncr

Kinderkochert Kinderdisco, Allround

Hausaufga&n&treuung, Kinderfimizeit

Türkische Mädchengrupp'
und Deutschkurs

Kinder- und Erwachsenentöpfergruppe

Tigerenteng'uppe?
Hausaufgabenbetreung

Offener Kinderbereicll
Hausaufgabenbetreuung

Hausaufgabenbetreuung

Kinder Hip - Hop, Tanzgruppe

Hip - Hop Rtr Mädchen

Hip - Hop Air Mädchen

Internet für Mädchen
Computerkurs Mr Kinder

Internet für Teens und Jugendliche

Projektbegleitung Internet

Selbstbehauptung
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Hauptamtliche Mitarbeiterlnnen

Sabine Tschauder

Angelika Brinkmann

Michael Bohner

Karl-Wilhehn Roth

Andrea Jeschmann

Sozialpädagogin

Haustechnischer Dienst

Sozialarbeiter

Einrichtungsleiter, Sozialarbeiter

Erziehungsurlaubsvertretungl
Sabine Tschauder
15.02. - 15.07.1999

Weitere Mitarbeiterlnnen

Peter Schneider

Ursula Schneider

Adelheid Stieborsky

Ulrike Wardenbach

Sowie im Jahresverlauf

Küster

Küsterin im Bereitschaftsdienst
Raumpflegerin

Raumpflegerin

Raumpflegerin/Vertretung

diverse Sozialstundenleistende

6



Offene Arbeit im Kinder- und Jugendfreizeitzentrum

OFene Kinder- und Jugendarbeit war und ist eine sinnstiftende Antwort aufdie
Lebenssituation und Lebenswelt junger Menschen.

Im Ludwig-Steil-Haus geschieht sie einrichtungsbezogelL sozialräumlich orientiert, pro-
fessionell begleitet, langfiistig konzipiert und in gemeinsamer Verantwortung der Ev.
Kirchengemeinde Wattenscheid in Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft der OFenen
Türen (AGOT-Bochum) und dem Jugendamt der Stadt Bochum als öfentlicher Träger
der Jugendhilfe.

Ofene Arbeit ist ein Zeugnis des Evangeliums.
Dies wird sichtbar m einer einladenden OWenen Kirche, im Respekt vor der Würde jedes
Menschen und in der Übereinstimmung von Glauben, LebelL Reden und Handeln.

Offene Arbeit orientiert sich an den Stärkerl Kompetenzen und Eigenarten junger Men-
schen, nimmt sie in ihren Suchbewegungen,, Problem- und Lebenslagen ernst und entwik-
Kelt, organisiert und bietet gemeinsam mit ihnen:

Geborgenheit, vertraute Partnerlnnem Zusammengehörigkeit, Selbstdarstellung, Selbst-
wertgefühl, Begleitung in die (berufliche) Zukunft Klärung von Zukunftserwartungen
und gesellschaftlichen Widersprüchat Orientierung, Entwicklung und Stabilisierung von
Anerkennung und eigener Stärke, interkulturelle Lernprozesse, Raum zum "ausprobie-
ren" und ,,auspowern", Zeit ßir Irrwege und Atmosphäre um Ruhe zu hnden.

Dabei zielt sie ab auf - die Stabilisierung der Persönlichkeit (Ich-Stärkung)

- die Einbindung in soziale Gruppen (Identität u. Inte-
gration

- die Entwicklung persönlicher, sozialer und wirtschaft-
licher Perspektive (Sinn und Orientierung)

- die sinnhafte Gestaltung von Freizeit und Geier Zeit
(Kompetenz)

- die gesellsschaftliche Partizipation von Kindern und
Jugendlichen

- Realitätskouontatiorl Reibungsprozesse und Hori-
zonterweiterung

Zielgruppe der oFenen Arbeit sind Kinder und Jugendliche aus allen gesellschaftlichen
und kulturellen Grupperl insbesondere diejenigerl denen gesellschaftliche und kirchliche
Teilhabe bisher nicht hinreichend ermöglicht wurde.
Dazu gehören heute vor allem auch Kinder und Jugendliche aus Zuwanderer-, Flücht-
lings- und AussiedlerMnilien ebenso wie solche aus Familien in sozialen Notlagen oder
mit z.B. arbeitslosen Eltern.
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Aufgabe Offener Arbeit ist es flexibel und gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen Er-
fährungs- und Erlebnisräume zu eröfMen und zu beschreiten.
Dazu bedient sie sich aller bekannten Methodenrepertoires wie z.B. Gruppenarbeit, Bil-
dungsarbeit, Projektorientiertes Arbeiten, Theater- und Kulturarbeit, Freizeiterj
Ferienprogramme, Wochenendveranstaltungen- und Seminare, Exkursionerl aufSuch-
ende (akzeptierende) Arbeit, Streetwork.
Sie kennzeichnet sich auch durch einrichtungsbezogene, niederschwellige Angebote wie
CafC, Kicker, Billard, gemütliche Räunilichkeitert Mädchen- und Jungenräume, Disco
usw. aus, um Kindern und Jugendlichen den Zugang/die Kontaktaufhahme in der Ein-
richtung zu erleichtem
Dabei geht es darurrl Kinder und Jugendliche so zu stärkaj, daß sie ihre eigenen Wün-
sche und Vorstellungen erkennerj sie artikulieren und möglichst zielgerichtet und selb-
ständig umsetzen können.
Unsere Offene Arbeit wird von Ehrenamtlichen und einem Honorarkräfteteam mitgetra-
gen und von hauptamtlichen Mitarbeiterlnnen begleitet und verantwortet.

Karl Wilhelm Roth
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Offener Kinderbereich

1999 veranstaltete das Kinder- und Jugendheizeitzentrum im Rähmen des offenen Kin-
derprogramms viele unterschiedliche Spiel-, Kreativ- und Ausflugsangebote.
Die Vielfalt dokumentiert der folgende Querschnitt der Presseberichte und Fotos, die im
letzten Jahr erstellt wurden.

Karneval im
Steil-Haus

Zur einer Karrwvalspar-
ly öffnet das Kinder- und
jugendfreizeitzentrum im
Ludwig Steil-Haus am
Freitag, 12. Februar, von
L4.30bis 17 Uhrseine Pfor-
tejtZu Spiel,1'anz, Ge$ang

i und Schinaus sirid alle jek-
I Ken KMder zwischen sechs
I und zwölf jähren herzlich
1 eingeladen Die schönsten
i und phantasievollsten Ko-

stüme werden prämiert.
Der Eintritt beträgt zwei

I DM-
\

UB0-R·B "
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Osterferienprogramm
für Kinder von 6 - 12 Jahren

29.03. - 09.04.1999

Kinder- und Jugendfreizeitzentrum im
Ludwig-Steij-Haus

Ludwig-Steil-Str. 3, 44866 Bochum, Tel. " Fax 84537

stacMpiegel Wattenscheid 629/4

Ferienmgmnm
LudwigSteil·Haus

[):b4 Kinder- und Jugcndfmi-

jciucntnim im Ludwig Siäl-
Flaus bictcl vom ?9. März bis zum
c). April 1999 wieder ein l(dleh Fe-
rienprogramm an.

[m KiMcibenewh µht cs am
M(m(;lk von 12 bix |.5 (ihr
zunächst damm. Oswncxtcr und
Tontöpfe farbcnl'mh 7u &cy(uhen.
Am Dicnsmp. den 30. Mürt, k('n.
nen Kinder ah K Jahren von 8.30
bis C:l 13 Uhr zu einer spannen-
den Abcnleucrfuhn)ng in dic Klu.
tcnhöhle Ennepetal mrlcn.

1)er Mntwuch hieiei Gekµn-
heil mm F:when von o.crcmicm
und dem B:in \tm Slabhdtcicm
und -bluinen. Aut' die kpcndüre
Osleräemhausuchc begibt man
üchiim r)(]nnL·N(:l¥ \(m 12 bis IS
L"hr.

Die zweilc Fcricnwoche be-
Eil)nt am Dicms|a¥ vcm 9bixca, \6
("hr mit ein« FahtT zum Mw«-
(crzoo nach Münster. Zu einer
Ühc·ma('h(un$ mit absch)icßcn·
dein FriihxiOck qind Kinder ab R
Jahren von Mittwoch lX Uhr bis
I)onncNu|3 IQ Uhr cingcladcn.
Der f'mitag cnd« düs Ostcn'crien-

mEmnlm mit einer .4hu'hlußdis-
CO.

Auch im Tcenybeneich für Leu-
te ab )2 Jahien findet täglich von
16 bis 19 Uhr ein ubwcChslun#n+
reichec Programm statt.

Ausführliche Osterferimpm-
µammc sind im Kinder und Ju-
gcndfwizeiwnmm erhältlich.
Für die Teilnahme an den Ausl1u-
gen 1!¢1 eine Vmunmddung crfcw
dcrjich. Das Kinder- und Jugend-
frcüei(zen(rum ist Ulglich von
Montag bis Freitag von )3 bis ?0
Uhr unter der Ruthuinmcr M537
?11 erreichen.
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Ludwig-Steil-Haus sorgt
für Lust auf die Osterferien
Umfangreiches Programm für Kinder und Jugendliche
Das Kinder- und jugend-
freizeitzentrum im Ludwig-
Stetl-Haus bietet vom 29.
März bis zum 9. April ein
OstorMen-Programm an.

Im Kinderbereich geht es am
kommenden Montagvon 12 bis
15 Uhr darum, Ostemesterund
Tontöpfe farbenfroh zu gestal-
ten. Am Dienstag, 30. März,
startenjungen und Mädchen ab
acht Jahren von 830 bis 13 Uhr
zu einer Abenteuerführung in

die Ennepetaler Kluterthöhle.
Der Mittwoch bietet Gelegen-
hcitzum Färbenvon Ostereiern
sowie dem Bau von Stabhoiz-
Eiern und -blumen. Auf die le-
gendäre Ostereier-Schatzsu-
ehe begeben sich die Kids am
Donnerstag von 12 bis 15 Uhr.
Die zweite Ferieowoche be-
ginnt am Dienstag 6.April, von
9bis16UhrmiteincrFahrtzum
Allwetterzoo nach Münster. Zu
einer Übcmachtung mit an-
schließendem Frühstück sind

Jungen und Mädchen ab acht
Jahren von Mittwoch, 7. April
(IB Uhr), auf Donnerstag, 8.
Apriol(10 Uhr) eingeladen. Am
Freitag klingt das Osterferien-
Programm mit einer Abschluß-
disco aus. Auch im Teenybe-
reich für Leute ab zwölf Jahren
findet tädich zwischen 16 und
19 Uhr ein abwechslungsrei-
ches Programm statt.
0 Ferienprogramme mit An-
meldefristen liegen im Ludwig-
Steil Haus (8? 84 5 37) bereit.

'JJQZ gtm Z Lj. (ße qq.

SIkd{'fpjl't C'(Jqn

Z?. je . 9:£i

I
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Rn

·:±
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cN

F
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Mümmelmänner
· Das Kindertheaterstück
,,Kasper und die 60 wilden
Hasen" wird am Donners-
tag, 28. Oktober, im Lud-
wig-Steil-Haus, Ludwig-
Steil-Straße 3, aufgeführt.
Das Stück der Wupperta-
ler Puppenspiele ist für
Kinder zwischen 4 und 9
Jahren gedacht und kostet
im Vorverkauf 4 DM für
Kinder, 6 DM für Erwach-

sene.
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Die Hausaufgabenbetreuung

Das Angebot der Hausaufgabenbetreuung
für Kinder multikultureller Herkunft wur-
de 1999 wie bereits im Jahr zuvor wö-
chentlich von etwa 50 bis 60 Kindern ver-
schiedenen Alters in Anspruch genom-
men. Dabei ist die Fluktuation innerhalb
dieser Gruppe nicht
sehr groß, ein Großteil der Kinder besucht
dieses Angebot bereits seit einem längeren
Zeitrauin

s::'::7'?:
. -
V

Nahezu die Hälfte der Mädchen und Jungen ist nicht deutscher Herkunft und vorwiegend
dem kurdisch/türkischen Sprachraum zuzuordnen

Der überwiegende Teil der Schülerinnen und Schüler besucht im Alter von 6 - 10 Jahren
die Grundschule (im näheren Umkreis des Kinder- und Jugendfimizeitzentrums). Den
Rest büden die weiterMhrenden Schulen wie Haupt-, Gesamt-, Real- und Sonderschulen
(im Bereich Lembehinderung) mit den Jahrgangsstufen 5 - 8 (IQ).

Die tägliche Betreuung der hilfesuchenden Kinder übernahmen drei Honorarkräße, die
Zivildienstleistmdm ein Sozialarbeiter und eine für einen behisteten Zeitraum einge-
stellte Grundschüüehrerin im jeweiligen Wechsel.

Mit Beginn des neuen Schuljahres übernahm Frau Andrea Jeschmann stellvertretend für
Frau Sabine Tschauder (Erziehungsurlaub) bis zur Jahresmitte die Mitarbeit im Team der
Schülerhilfe. Darüber hinaus konnte die Arbeit im Rahmen einer Honorartätigkeit fortge-
setzt werdea

Neben der Bearbeitung der täglichen Hausaufgaben unter dem Aspekt der Vollständig-
keit und Fehlerlosigkeit wurden immer wieder mehr oder weniger schwerwiegende Pro-
bleme im Umfeld der Schule mit Mitarbeiterinnen, Mitarbeitent Lehrern und Eltern an-
gesprocherl gemeinsam mit den Kindern Lösungswege und Alternativen erarbeitet, El-
terngespräche geführt und die Zusammenarbeit mit Lehrern gepflegt.

Wie bereits in den V®atiren ist in der ihr zugewiesenen Funktion der Hausaufgabenbe-
treunng von Seiten der Eltern bislang keine Veränderung abzusehen. Noch immer wird
sie als unentgeltliche Nachhilfe verstanden, die die schulischen Defizite der Schülerinnen
und Schüler aufarbeiten und die Leistungsfähigkeit im Notendurchschnitt steigern soll. In
den meisten Fällen erweist sich eine produktive Zusammenarbeit im Sinne des Kindes mit
den Eltern aufgrund mangelnden Interesses als sehr erschwerend.

Trotz dieser hohen Erwartungshaltung im schulischen Bereich steht die ganZheitliche
Förderung der Kinder auch in außerschulischen Bereichen (wie z.B. KommunikationsW-
higkeit, SozialverhalteR, Solidarität, Verständnis usw.) mit im Vordergrund unserer Ar-
beit.
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Abschließend güt mein Dank all denen, die auch in diesem Jahr mit ihrem hohen Enga-
gement und motiviertem Einsatz
ihren Beitrag im Rahmen der Hausaufgabenbetreuung dazu geleistet haberj unseren Kin-
dern stets mit Rat und Tat bei den kleinen und großen Sorgen dieser (Kinder-) Welt hel-
fend zur Seite stehea

Andrea Jeschmann
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